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new topics lehrer*innenbildung 

wir bringen lehrer*innenbildung voran –  
forschungsbasiert, anwendungsbezogen und  
verantwortungsbewusst 

Acht Teilprojekte der Tübingen School of Education (TüSE) erarbeiten und  
diskutieren in der Veranstaltungsreihe new topics lehrer*innenbildung 
innovative und zentrale Themenfelder in unterschiedlichen Formaten  
(Exper ten  gespräche, Workshops oder Symposien). 
Die New Topics bieten eine Plattform und Möglichkeit zum fach lichen Aus-
tausch und zur kritischen Auseinandersetzung zwischen Wissenschaftler*in-
nen, Lehrkräften, Multiplikator*innen in der Lehrer*innenbildung(sforschung) 
und weiteren interessierten Akteur*innen. Die Veranstaltungen sind kompakt 
geplant, sie laden zu einem unmittelbaren inhaltlichen Austausch und zur 
Kontaktaufnahme sowie Netzwerkbildung ein. Die einzel nen Veranstaltungen 
können zur professionsbezogenen Weiterbildung von Lehrer*innen genutzt 
werden. Sie finden im Zeitraum von September 2017 bis Mai 2018 an der 
Universität Tübingen statt.
Diese Veranstaltungsreihe wird im Kontext der BMBF-Qualitätsoffensive 
Lehrer bildung gefördert und leistet einen umfassenden Beitrag zur Verbesse-
rung der Lehrer*innenbildung – durch eine konsequent kritisch-reflexive  
Verknüpfung zwischen Forschung und Praxis. 



27. 09. 17 +
28. 09. 17

24. 11. 17

24. 11. 17

01. 02. 18

02. 02. 18

21. 02. 18 

22. 02. 18

18. 05. 18

weiterbildung von lehrkräften an der  
universität? neue formate. ungenutzte  
potenziale. praktikable lösungen.  workshop

kompetenzmodellierung. kompetenzen von  
lehrer*innen im fach englisch  
(literaturwissenschaft)  workshop

digitale medien. interdisziplinäre ansätze  
zur effektiven gestaltung medienbasierten  
unterrichts  symposium

berufsethos. werte im beruflichen handeln  
von lehrer*innen  expert*in nen gespräch / öff. vortrag

inklusion und sprachliche heterogenität.  
ein thema für die gymnasiale lehrer*innenbildung? 
workshop

portfolio. chancen und grenzen in der  
lehrer*innenbildung  workshop

professionsbezogene beratung. wissen  
integrieren, entwick lungs  aufgaben beschreiben  
und lösen, professionalisierung durch reflexion  
anstossen  workshop

theater – geschichte – sprache. drama - 
pädagogische potenziale im sprachsensiblen  
fachunterricht nutzen  öff. symposium

new topics lehrer*innenbildung 



TüSE

new topics
lehrer*innen
bildung

Eine Veranstaltung 
der Tübingen  
School of Education  
in Ko ope ration mit 
dem Institut für 
Erziehungswissen
schaft der Universität 
Tübingen

workshop
mi, 27. 09. 17, 17 – 20 uhr
do, 28. 09. 17, 9 – 12 uhr
alte aula, münzgasse 30, r 605

weiterbildung  
von lehrkräften  
an der  
universität? 
neue formate. ungenutzte potenziale.  
praktikable lösungen.



Wie finden die Weiterbildungsbedürfnisse von Lehrkräften und die Expertise 
der Universität nachhaltig zusammen? Welche Formate sind sinnvoll? Welche 
Rolle können digitale Medien einnehmen? Unter welchen Voraussetzungen 
sind Lehrkräfte bereit für eine substantielle Weiterqualifizierung an der Uni-
versität? Im Arbeitsbereich Professionsbezug Lehrerfort- und -weiterbildung 
der Tübingen School of Education werden bedarfsgerechte und wissenschaft-
lich fundierte Fort- und Weiterbildungsangebote für Lehrkräfte z. B. in den 
Bereichen ‚Medienpädagogik’ und ‚Inklusion/Heterogenität’ entwickelt und 
erprobt. Konkrete Adressaten der Qualifizierungsangebote sind Lehrkräfte, 
die an ihren Schulen als Spezialist*innen für diese Themen zur Verfügung  
stehen und so als Multiplikator*innen fungieren können. Im Workshop sollen 
die aktuellen Herausforderungen – entlang der genannten Fragen – bearbei-
tet werden. Wir freuen uns auf einen regen Austausch mit verschiedenen  
Akteur*innen und Interessierten des Feldes.

kontakt: Margaretha Müller
organisation: Prof. Dr. Bernhard Schmidt-Hertha, Dr. Anita Pachner,  
 Margaretha Müller, Christina Baust, Evamaria Werner,  
 Patrick Fleck
anmeldung: bis 30. 07. 17 per E-Mail an  
 margaretha.mueller@uni-tuebingen.de

weiterbildung von lehrkräften 
an der universität? neue formate.
ungenutzte potenziale. praktikable lösungen.

Eine Veranstaltung der Tübingen School of Education in Kooperation mit dem 
Institut für Erziehungswissenschaft der Universität Tübingen



 mi, 27.09.17  öffentlicher teil

 17.00 Begrüßung
  Prof. Dr. Bernhard Schmidt-Hertha, Universität Tübingen

 17.10 Grußwort TüSE  
  Prof. Dr. Thorsten Bohl, Universität Tübingen 

 17.20 Impulsvortrag
  Prof. Dr. Dirk Richter, Universität Potsdam

 18.20 Diskussion  
  Moderation: Dr. Anita Pachner, Universität Tübingen

 19.00 Empfang

 do, 28.09.17 hochschulinterner teil

 9.00 Vorstellung und Diskussion des TüSE Projekts zur 
  Lehrer*innenfortbildung
  Christina Baust, Margaretha Müller, Evamaria Werner   
  Universität Tübingen
 10.30 Fortbildungsangebote für Lehrer*innen an der Universität 
  Tübingen
  Kolleg*innen aus anderen Instituten

 11.15 Kaffee und informeller Austausch

programm

weiterbildung von lehrkräften 
an der universität? neue formate.
ungenutzte potenziale. praktikable lösungen.



TüSE

new topics
lehrer*innen
bildung

Eine Veranstaltung 
der Tübingen School  
of Education in 
Kooperation mit 
dem HectorInstitut 
für Empirische 
Bildungsforschung, 
dem Englischen 
Seminar und dem 
Regierungs
präsidium Tübingen

kompetenz-
modellierung. 
kompetenzen von lehrer*innen im  
fach englisch (literaturwissenschaft)

workshop

fr, 24. 11. 17, 14 – 17.30 uhr
brechtbau, wilhelmstr. 50, r 215



Der Workshop hat zum Ziel, anhand eines Beispiels aus einer Abituraufgabe  
im Fach Englisch die Kompetenz des Textverstehens zu reflektieren. Es wird 
zunächst darum gehen, die Aufgabe daraufhin zu untersuchen, welche Teil
kompetenzen damit geprüft werden sollen. In einem weiteren Schritt wird die 
Modellierung der ermittelten Kompetenzen auf Grundlage des im Teilprojekt 
der TüSE zur Kompetenzentwicklung und modellierung entwickelten Ver
fahrens vorgestellt. Daraufhin wird die psychometrische Auswertung der Er
gebnisse einer daraus resultierenden Erhebung diskutiert, die vorab mit den 
Workshopteilnehmer*innen durchgeführt wird. Abschließend werden zum  
einen einzelne Teilkompetenzen hinsichtlich ihrer methodischen Implikationen 
für den Englischunterricht diskutiert, was in eine Reflexion des Kompetenz
begriffs münden kann. Zum anderen wird es auch darum gehen, die zu för
dernden Kompetenzen von Schüler*innen mit jenen angehender Lehrer*innen 
in Beziehung zu setzen. Der Workshop findet in Kooperation mit dem Fach
referat Englisch (Ellen Butzko) am Regierungspräsidium Tübingen statt.

kontakt: Nicole Poppe
organisation: PD Dr. Angelika Zirker, Prof. Dr. Matthias Bauer,  
 Prof. Dr. Augustin Kelava
anmeldung: bis 20. 09. 17 per EMail an  
 nicole.poppe@unituebingen.de 

Eine Veranstaltung der Tübingen School of Education in Kooperation mit dem  
HectorInstitut für Empirische Bildungsforschung und dem Englischen Seminar der 
Universität Tübingen sowie dem Regierungspräsidium Tübingen

kompetenzmodellierung.  
kompetenzen von lehrer*innen im fach englisch
(literaturwissenschaft)



 14.00 Ankommen und Kaffee 

 14.30 Begrüßung 
  Prof. Dr. Augustin Kelava, Universität Tübingen

 14.40 Grußwort TüSE  
  Prof. Dr. Thorsten Bohl, Universität Tübingen

 14.45 Erhebung: Abituraufgabe Fach Englisch und implizite   
  Teilkompetenzen 
  PD Dr. Angelika Zirker, Universität Tübingen,
  Ellen Butzko, Regierungspräsidium Tübingen

 15.30 Modellierung der Kompetenzen nach dem im Projekt   
  entwickelten Verfahren 
  Prof. Dr. Matthias Bauer, Universität Tübingen

 16.15 Auswertung der Erhebung 
  Prof. Dr. Augustin Kelava

 17.00 Abschlussdiskussion: Teilkompetenzen und Förderung
  weiteres Vorgehen/Verstetigung 
  Prof. Dr. Matthias Bauer, Prof. Dr. Augustin Kelava

kompetenzmodellierung.  
kompetenzen von lehrer*innen im fach englisch  
(literaturwissenschaft)

programm



TüSE

new topics
lehrer*innen
bildung

Eine Veranstaltung 
der Tübingen School  
of Education in 
Kooperation mit 
dem LeibnizInstitut 
für Wissensmedien
(IWM) Tübingen

digitale medien. 
interdisziplinäre ansätze zur effektiven 
gestaltung medienbasierten unterrichts

symposium

fr, 24. 11. 17, 14 – 18 uhr
leibnizinstitut für wissensmedien (iwm), 
schleichstr. 6, r 6.334



Im Zuge der Digitalisierung spielen digitale Medien im Unterricht eine immer 
größere Rolle. Wichtig bei deren Nutzung ist jedoch, dass sie didaktisch sinn
voll in den Unterricht integriert werden und so gezielt LehrLernProzesse bei 
Schüler*innen anregen. Dazu bedarf es jedoch der Integration interdiszipli
närer Perspektiven, wie der Fachdidaktik, der Unterrichtsforschung oder der 
Instruktionspsychologie. 
Ziel des Symposiums ist es daher, diese interdisziplinären Sichtweisen auf  
digitalen medienbasierten Unterricht zusammenzubringen und das Themen
feld digitale Medien im Unterricht dadurch umfassend zu betrachten.
Die Veranstaltung richtet sich an Akteur*innen in allen Phasen der Lehrer*in
nenbildung sowie an interessierte Studierende, Lehrkräfte und Wissenschaft
ler*innen. 

Eine Veranstaltung der Tübingen School of Education in Kooperation mit dem Leibniz 
Institut für Wissensmedien (IWM) Tübingen

digitale medien. 
interdisziplinäre ansätze zur effektiven  
gestaltung medienbasierten unterrichts

kontakt:  Prof. Dr. Andreas Lachner
organisation: Prof. Dr. Andreas Lachner 
anmeldung:  bis 17. 11. 17 per EMail an  
 a.lachner@iwmtuebingen.de



 14.00 Begrüßung 
  Prof. Dr. Andreas Lachner, Universität Tübingen/IWM

 14.10 Grußwort TüSE 
  Prof. Dr. Thorsten Bohl, Universität Tübingen

 14.15 Perspektive empirische Unterrichtsforschung 
  Prof. Dr. Kathleen Stürmer, Universität Tübingen
  Diskussion 

 15.15 Perspektive Instruktionspsychologie 
  Prof. Dr. Tina Seufert , Universität Ulm 
  Diskussion 

 16.15 Perspektive Fachdidaktik 
  Prof. Dr. Sascha Schanze, Leibniz-Universität Hannover 
  Diskussion 

 17.15 Podiumsdiskussion 
  Moderation: Prof. Dr. Taiga Brahm, Universität Tübingen

 18.00 Abschluss 
  Prof. Dr. Andreas Lachner 

programm

digitale medien. 
interdisziplinäre ansätze zur effektiven  
gestaltung medienbasierten unterrichts



TüSE

new topics
lehrer*innen
bildung

Eine Veranstaltung 
der Tübingen  
School of Education  
in Ko ope ration mit 
dem Institut für 
Erziehungswissen
schaft der Universität 
Tübingen

berufsethos.
werte im beruflichen handeln von  
lehrer*innen 

expert*innengespräch  
und öffentlicher vortrag
do, 01. 02. 18, 14 – 20 uhr
alte aula, münzgasse 30, r 605/606



Vor dem Hintergrund aktueller gesellschaftspolitischer Strömungen, u. a.  
aufgrund der Flüchtlingsbewegungen nach Europa oder aufgrund der weiter 
vor anschreitenden Säkularisierung, erfährt die Diskussion um Werte in 
Öffentlich keit und Schule eine Renaissance. Die Frage nach Werten im Rahmen 
des beruflichen Handelns von Lehrpersonen wird demgegenüber kaum the  
ma ti siert. Die Veranstaltung stellt einen Auftakt zu einem neuen Forschungs
projekt dar, in dessen Rahmen das Berufsethos im Lehrer*innenberuf (pro
fessionsvergleichend) untersucht wird. Im Expert*innengespräch kommen 
unterschiedliche wissenschaftliche Perspektiven auf das Feld Berufsethos zur 
Sprache. Diese Impulse werden in einer sich anschließenden Diskussion mit 
Blick auf Werte im beruflichen Handeln von Lehrer*innen gemeinsam im Plenum 
aufgenommen. Die Veranstaltung schließt mit einem Fachvortrag und einer 
Diskussion zum Thema ‚Wandlungen des Berufsethos im Lehrer*innenberuf’.

kontakt:  Dr. Martin Drahmann
organisation:  Dr. Martin Drahmann, Prof. Dr. Colin Cramer
anmeldung:  bis 19. 01. 18 per EMail an  
 stefanie.jansen@unituebingen.de 
 Eine Anmeldung zum öffentlichen Vortrag ist nicht   
 erforderlich.

Eine Veranstaltung der Tübingen School of Education in Kooperation mit dem 
Institut für Erziehungswissenschaft der Universität Tübingen

berufsethos. werte im beruflichen handeln 
von lehrer*innen



 14.00 Begrüßung 
  Prof. Dr. Colin Cramer, Universität Tübingen 

 14.05 Grußwort TüSE 
  Prof. Dr. Thorsten Bohl, Universität Tübingen

 14.10 Impulsvortrag und (aktuelle) Fragestellungen zum   
  Berufsethos von Lehrer*innen 
  Dr. Martin Drahmann, Universität Tübingen 

 14.30 Statements von Expert*innen zu Werten im beruflichen   
  Handeln von Lehrer*innen 
  Vertreter*innen aus verschiedenen wissenschaftlichen   
  Disziplinen

 15.30 Kaffeepause 

 16.00 Diskussion (1. zwischen Expert*innen; 2. im Plenum)  
  Moderation: Dr. Martin Drahmann

 17.15 Abschluss der Gesprächsrunde 
  Dr. Martin Drahmann

 18.15 Öffentlicher Vortrag mit Diskussion: „Wandlungen des   
  Berufsethos im Lehrer*innenberuf” 
  Prof. Dr. Dr. mult. em. Fritz Oser, Universität Fribourg

 19.45 Abschluss der Veranstaltung 
  Prof. Dr. Colin Cramer

programm

berufsethos. werte im beruflichen handeln 
von lehrer*innen



TüSE

new topics
lehrer*innen
bildung

Eine Veranstaltung 
der Tübingen School  
of Education mit dem 
Deutschen Seminar 
und dem Institut  
für Erziehungs
wissenschaft der 
Universität Tübingen

fr, 02. 02. 18, 14 – 18 uhr
brechtbau, wilhelmstr. 50, r 027

ein thema für die gymnasiale  
lehrer*innenbildung?

workshop

inklusion und  
sprachliche  
heterogenität.



Die Themen Flucht und Migration sowie die Ermöglichung von Bildungsteil habe 
sind für viele Schulen hoch aktuell. Das Ziel der Integration steht jedoch häufig 
im Spannungsverhältnis zu den Differenzierungsstrukturen des Schulwesens. 
Konzepte inklusiver Bildung werden hierbei als Gegenentwurf zu defizit
orientierten und separierenden Förderpraktiken formuliert.
Der Workshop diskutiert auf Grundlage von Inputbeiträgen zu den Themen 
Beschulung von Seiteneinsteiger*innen sowie Sprachbildung und Sprach
förderung, ob und wie das Verhältnis von Inklusion und kompensatorischer 
Förderung in Bezug auf das Ziel, Bildungsteilhabe und Bildungserfolg zu  
ermöglichen, (neu) bestimmt werden muss und kann.
In Bezug auf die gymnasiale Lehrer*innenbildung stellt sich vor diesem Hinter
grund die Frage, wie sprachliche Begleitung und Förderung als Querschnitts
aufgabe wahrgenommen und die Teilhabe mehrsprachiger Schüler*innen an 
gymnasialer Bildung gewährleistet werden kann. 

kontakt:  Jana Domdey
organisation:  Prof. Dr. Kristina Peuschel, Prof. Dr. Marcus Emmerich
anmeldung:  bis 15. 12. 17 per EMail an  
 jana.domdey@unituebingen.de

inklusion und sprachliche  
heterogenität. ein thema für die  
gymnasiale lehrer*innenbildung?

Eine Veranstaltung der Tübingen School of Education in Kooperation mit dem  
Deutschen Seminar und dem Institut für Erziehungs wissenschaft der Universität 
Tübingen



inklusion und sprachliche  
heterogenität. ein thema für die  
gymnasiale lehrer*innenbildung?

 14.00 Ankommen und Kaffee 

 14.30 Begrüßung und Einführung in die Themenstellung des   
  Workshops  
  Prof. Dr. Kristina Peuschel, Prof. Dr. Marcus Emmerich,
  Universität Tübingen

 14.55 Grußwort TÜSE 
  Prof. Dr. Thorsten Bohl, Universität Tübingen

 15.00 Kommunale Beschulungsstrategien von Seiteneinsteigern  
  in NRW 
  Prof. Dr. Ulrike Hormel, PH Ludwigsburg
  Diskussion 

 15.45 Pause

 16:00 Modelle des Übergangs aus der VKL in die Sekundarstufe   
  Schulpraktische Best Practice 
  Isabel Platz, Paul-Klee-Gymnasium Rottenburg
  Diskussion 

 16.45 Mehrsprachigkeit in der Schule 
  Prof. Dr. Katharina Brizić, Albert-Ludwigs-Universität   
  Freiburg
  Diskussion 

 17.30 Abschlussdiskussion 
  Prof. Dr. Kristina Peuschel, Prof. Dr. Marcus Emmerich

programm



TüSE

new topics
lehrer*innen
bildung

Eine Veranstaltung 
der Tübingen  
School of Education  
in Ko ope ration mit 
dem Institut für 
Erziehungswissen
schaft der Universität 
Tübingen

portfolio. 
chancen und grenzen in der lehrer*innenbildung

workshop

mi, 21. 02. 18, 14 – 18 uhr
alte aula, münzgasse 30, r 605



‚Portfolio’ ist einer der schillerndsten Reformbegriffe der Lehrer*innenbildung 
und gleichzeitig aufgrund ministerialer Vorgaben konstitutiver Bestandteil  
aller Lehramtsstudiengänge in BadenWürttemberg. Beispiele, Modelle, Praxen 
und Erwartungen an positive Wirkungen gibt es vielfach. Zu den Gelingens
bedingungen erfolgreicher Portfolioarbeit in der Lehrer*innenbildung hingegen 
ist bislang wenig bekannt. So besteht die Gefahr zu hoher Erwartungen an die 
Port folioarbeit, die mit der Komplexität der (universitären) Lehrer*innen
bildung umgehen muss.
Der Workshop thematisiert forschungsbasiert die Chancen und Grenzen von 
Portfolioarbeit in der Lehrer*innenbildung und lädt zur Diskussion ein. Er soll 
Ausgangspunkt für den Aufbau eines informellen Netzwerkes ‚Portfolio in der 
Lehrerbildung‘ sein. Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an für die 
Portfolioarbeit verantwortlichen Akteur*innen, aber auch an Dozierende in  
der Lehrer*innenbildung sowie an interessierte Studierende, Lehrkräfte und  
Wissenschaftler*innen aller Fachbereiche.

kontakt:  Lina Feder
organisation:  Lina Feder, Prof. Dr. Colin Cramer
anmeldung:  bis 17. 12. 17 per EMail an 
 lina.feder@unituebingen.de

portfolio. chancen und grenzen in der  
lehrer*innenbildung

Eine Veranstaltung der Tübingen School of Education in Kooperation mit dem 
Institut für Erziehungswissenschaft der Universität Tübingen



portfolio. chancen und grenzen in der 
lehrer*innenbildung

 14.00 Begrüßung 
  Prof. Dr. Colin Cramer, Lina Feder, Universität Tübingen

 14.10 Grußwort TüSE
  Prof. Dr. Thorsten Bohl, Universität Tübingen

 14.15 Vortrag 1: Portfolio. Chancen und Grenzen in der   
  Lehrer*innenbildung 
  Prof. Dr. Michaela Gläser-Zikuda, Universität Erlangen- 
  Nürnberg

 15.00 Diskussion Vortrag 
  Moderation: Prof. Dr. Colin Cramer

 15.15 Vorstellung verschiedener Portfoliokonzeptionen  
  Moderation: Lina Feder

 16.00 Austausch bei Kaffee und Kuchen

 16.30 Vortrag 2: Empirische Evidenz zu den angenommenen  
  Potenzialen in der Portfolioarbeit 
  Lina Feder

 17.00 Diskussion Vortrag und ‚Netzwerk Portfolio‘  
  Prof. Dr. Colin Cramer, Lina Feder

 17.45 Abschluss 
  Prof. Dr. Colin Cramer

programm



TüSE

new topics
lehrer*innen
bildung

Eine Veranstaltung 
der Tübingen  
School of Education  
in Ko ope ration mit 
dem Institut für 
Erziehungswissen
schaft der Universität 
Tübingen

professionsbezogene  
beratung.
wissen integrieren, entwicklungsaufgaben  
beschreiben und lösen, professionalisierung durch  
reflexion anstossen

workshop

do, 22. 02. 18, 10 – 16 uhr
alte aula, münzgasse 2230, festsaal



Wie können angehende Lehrer*innen möglichst früh unterschiedliche Wissens
arten, die in Studium, Praxis und anderen Lernorten erworben werden, mit  
Blick auf die praktischen Anforderungen verknüpfen und eine angemessene 
professionelle Berufsidentität entwickeln? Wie gestaltet sich der Abgleich 
zwischen Eingangserwartungen und sich manifestierender Realität des Berufes 
der Lehrer*in? Welche unterschiedlichen Entwicklungsaufgaben müssen Studie
rende auf ihrem Weg zur kompetenten Lehrer*in bearbeiten und bewältigen?
Aktuell werden bundesweit ganz unterschiedliche Ansätze und Unterstüt
zungsangebote entwickelt und evaluiert, um für Lehramtsstudierende  Refle
xionsräume zur Klärung dieser Fragen zu schaffen. 
Professionsbezogene Beratung ist hier ein zentrales Mittel, mit dem individu
alisierte Zugänge zur Selbstreflexion entwickelt und gefördert werden sollen.  
Zum Workshop werden Teams aus Zentren für Lehrer*innenbildung eingela
den, die spezifische beratungsbasierte Reflexionsangebote entwickelt haben. 
Sie stel len ihr jeweiliges Modell und den aktuellen Stand der Umsetzung vor. 
Der Work shop soll damit zum Ausgangspunkt für den Aufbau eines Netzwerkes 
‚Professionsbezogene Beratung im Lehramtsstudium‘ werden. Die Veranstal
tung richtet sich an Akteur*innen in allen Phasen der Lehrer*innenbildung  
sowie an interessierte Studierende, Lehrkräfte und Wissenschaftler*innen.

kontakt:  Kathrin Kniep
organisation:  Prof. Dr. Petra Bauer, Aline Christ, Kathrin Kniep, Markus Urban
anmeldung:  bis 31. 01. 18 per EMail an  
 kathrin.kniep@tuese.unituebingen.de
 Maximale Teilnehmer*innenzahl 40 Personen

professionsbezogene beratung. wissen 
integrieren, entwicklungsaufgaben beschreiben und 
lösen, professionalisierung durch reflexion anstossen

Eine Veranstaltung der Tübingen School of Education in Kooperation mit dem 
Institut für Erziehungswissenschaft der Universität Tübingen



 9.30 Ankommen und Kaffee 

 10.00 Begrüßung und Einführung 
  Prof. Dr. Petra Bauer, Universität Tübingen,
  Prof. Dr. Marc Weinhardt, EH Darmstadt

 10.25 Grußwort TüSE 
  Prof. Dr. Thorsten Bohl, Universität Tübingen 

 10.30 MINTplus. Vortrag 1 + Diskussion 
  Christine Preuß, TU Darmstadt

 11.15 BERA. Vortrag 2 + Diskussion 
  Prof. Dr. Daniela Sauer, Universität Bamberg

 12.00 Mittagspause

 13.00 BI:Train. Vortrag 3 + Diskussion 
  Dr. Lilian Streblow, Universität Bielefeld

 13.45 ProfiL. Vortrag 4 + Diskussion 
  Aline Christ, Kathrin Kniep, Markus Urban, Universität Tübingen

 14.30 Kaffee 

 15.00 Abschlussdiskussion, weitere Verabredungen

 16.00 Ende der Veranstaltung

programm

professionsbezogene beratung. wissen 
integrieren, entwicklungsaufgaben beschreiben und 
lösen, professionalisierung durch reflexion anstossen



TüSE

new topics
lehrer*innen
bildung

Eine Veranstaltung 
der Tübingen School  
of Education in Ko  
operation mit dem 
Deutschen Seminar 
der Universität 
Tübingen und der 
Binational School  
of Education der 
Universität Konstanz

dramapädagogische 
potenziale im  
sprach sensiblen fach - 
unterricht nutzen 

theater – 
geschichte –  
sprache

öffentliches symposium
fr, 18. 05. 18, 10 – 17 uhr
brechtbau, wilhelmstr. 50, r 027



Die sprachlich heterogene Schülerschaft stellt sowohl die Lehramtsausbildung 
als auch Lehrer*innen an Gymnasien vor neue Herausforderungen: Fach inhalte 
müssen so vermittelt werden, dass die sprachschwächeren Schüler*innen suk-
zessive aufschließen können. Für einige Fächer in der Gymnasial bildung liegen 
jedoch kaum erprobte Konzepte für einen sprachförderlichen Unterricht vor. 
Das kombinierte Aus- und Fortbildungskonzept ‚Von der Wissenschaft über 
die Lehre in die Praxis und zurück‘ reagiert auf den neuen Wissensbedarf und 
beschreitet einen innovativen Weg, der zwischen forschungsnaher Lehre und 
schulischer Praxis Durchlässigkeit schafft. Geschichts lehrkräfte und Ge schichts-
studierende entwickeln in einem mehr teiligen Kompaktseminar im Tandem 
sprachsensible Einheiten, die sie im Geschichtsunterricht der beteiligten Lehr-
kraft auf ihre Praxistauglichkeit hin überprüfen. 
Das Symposium präsentiert und reflektiert die Ergebnisse des Lehrkonzeptes, 
stellt die erarbeiteten Unterrichtsentwürfe und -materialien vor und bietet 
Raum für weiteren Erfahrungsaustausch. Die Veranstaltung richtet sich an  
Akteur*innen in allen Phasen der Lehrer*innenbildung sowie an interessierte 
Studierende, Lehrkräfte und Wissenschaftler*innen.

kontakt: Slavica Stevanović
organisation: Prof. Dr. Christiane Bertram, Prof. Dr. Doreen Bryant
anmeldung:  bis 28. 02. 18 per E-Mail an  
 slavica.stevanovic@uni-tuebingen.de

Eine Veranstaltung der Tübingen School of Education in Kooperation mit dem 
Deutschen Seminar der Universität Tübingen und der Binational School of 
Education der Universität Konstanz

theater – geschichte – sprache.
dramapädagogische potenziale im sprach sensiblen 
fachunterricht nutzen 



 9.30 Ankommen und Kaffee 

 9.55 Begrüßung 
  Prof. Dr. Doreen Bryant, Universität Tübingen

 10.00 Grußwort TüSE 
  Prof. Dr. Thorsten Bohl, Universität Tübingen 

 10.10 Vorstellung des Aus und Fortbildungskonzeptes,  
  das dem Symposium vorausging 
  Prof. Dr. Christiane Bertram, Universität Konstanz, 
  Prof. Dr. Doreen Bryant

 10.45 Sprachliche Herausforderungen im kompetenzorientierten  
  Geschichtsunterricht 
  Prof. Dr. Christiane Bertram

 11.30 Formfokussierung im Unterrichtsdiskurs 
  Prof. Dr. Doreen Bryant

 12.15 Theater und sprachsensible Geschichtsvermittlung 
  Prof. Dr. Christiane Bertram, Prof. Dr. Doreen Bryant,  
  Nadine Saxinger, Theaterpädagogin, Amsterdam

 13:00 Mittagspause

 14.30 Postersession und Erfahrungsaustausch 
  Teilnehmer*innen des Aus- und Fortbildungskonzepts

 16:00 Pause

 16.15 Abschlussdiskussion 
  Prof. Dr. Christiane Bertram, Prof. Dr. Doreen Bryant, 
  Nadine Saxinger 

programm

theater – geschichte – sprache.
dramapädagogische potenziale im sprach sensiblen 
fachunterricht nutzen 



„Research – Relevance – Responsibility.
Exzellenz in der Lehrer*innenbildung –  
Etablierung innovativer Strukturen  
an der Tübingen School of Education  
(TüSE)” wird im Rahmen der gemeinsamen 
Qualitätsoffensive Lehrerbildung von  
Bund und Ländern aus Mitteln des  
Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung gefördert.

Universität Tübingen 
Tübingen School of Education (TüSE) 
Keplerstraße 2, 72074 Tübingen
Telefon 07071 2975667

  www.tuese.unituebingen.de




